
Die Schwimmer der gastgebenden TG Ennigloh stellen 140 neue persönliche Bestzeiten auf
und gewinnen insgesamt 73 Medaillen in den Einzel- und Staffelwettbewerben

Von Björn Kenter

¥ Bünde. Am Freitagabend
dürfte sich die Laune von Dirk
Sieker angesichts des einset-
zenden Schneefalls kurzfristig
etwas getrübt haben, am Sams-
tagvormittag hatte der Abtei-
lungsleiter SchwimmenderTG
EnniglohaberwiederguteLau-
ne:Der Schneewar bereits wie-
der verschwunden, der zu-
nächst befürchtete Eisregen
ausgeblieben.
So stand einer gefahrlosen

Anreise aller Teilnehmer des
31. Neujahrsmeetings der TG
Enniglohnichts imWege, auch
mussten die Veranstalter kei-
ne besonderen Maßnahmen
mehr ergreifen, um den Be-
reich rundumdieBünderWel-
le von Schnee und Eisglätte zu
befreien.
Die Wettkämpfe selbst ver-

liefen ebenfalls reibungslos
und waren so gut organisiert,
dass die drei Abschnitte am
Samstag und Sonntag jeweils
deutlichvordemgeplantenEn-
de abgeschlossen wurden. Ex-
akt 298 Aktive (60 mehr als im
Vorjahr) hatten für das Neu-
jahrsmeeting gemeldet, 1.218
Einzel- und 41 Staffelstarts, be-
treut von 40 Kampfrichtern,
waren an beiden Tagen zu ab-
solvieren.
So herrschte zwar rund um

das Becken in der BünderWel-
le viel Gewusel angesichts der
hohen Teilnehmerzahl, für
Verwirrung sorgte das aber
nicht. „Alle wissen, was läuft,
jeder weiß, wo er hin muss“,
freute sich Dirk Sieker. Zwi-
schen ihren Rennen machten
es sich die Schwimmer auf
Campingstühlen gemütlich,
auch für ein kurzes Nicker-
chen nahm sich der eine oder
andere Zeit.
Die weiteste Anreise, knapp

1.000 Kilometer, hatten die
Schwimmer aus dem polni-
schen Danzig zurückzulegen,
die sich für das Wochenende
in einer Ferienwohnung in
Klosterbauerschaft eingemie-
tet hatten.
Auch mit dem sportlichen

Abschneiden durften die Ver-
antwortlichen der TGE um die
Trainer Torsten Ransiek, An-
gelique Kübler und Slawomir
Szafarczyk zufrieden sein. 140
neue persönliche Bestzeiten
stellten die jungen Ennigloher
Schwimmer auf. So verbesser-
te Svantje Jeike (2007) ihre
Bestzeit über 200 Meter Brust
gleich um 35 Sekunden und

schwamm 4:00,77 Minuten,
Nevio Joel Musicale (Jahrgang
2007) steigerte sich über 200
Meter Freistil sogar um 36 Se-
kunden auf 2:49,80 Minuten.
Lukas Lange (2007) gelan-

gen gleich auf zwei Strecken
deutliche Verbesserungen.
Über 200 Meter Freistil schlug
er nach 3:09,07Minuten an (18
Sekunden unter der bisheri-
gen Zeit), über die 200 Meter
Lagensteigerte er sich sogarum
25 Sekunden auf 3:36,30 Mi-

nuten. 35 Schwimmer der
Gastgeber belegten einen der
ersten drei Plätze und sicher-
ten sich neben den 69 Einzel-
medaillen auch vier Staffelpla-
ketten.
Maja Szafarczyk (2009)

hamsterte neben Gold in der
4 x 50 Meter-Freistilstaffel
mixed gleich sechs Einzelme-
daillen ein (Gold über 200Me-
ter Brust und Rücken, Silber
über 50 Meter Schmetterling
sowie drei Bronzemedaillen

über 50 Meter Rücken und
Brust sowie 200 Meter Frei-
stil). Je viermal auf demTrepp-
chen standen Chantal Bergen
(2006) und Nevio Joel Musi-
cale. Jonas Weber, Gent Qor-
raj und Johanna Petring (alle
Jahrgang 2010) gelang das im-
merhin dreimal.
Den Sieg in der Mann-

schaftswertung holte sich der
SC Steinhagen-Amshausen,
der mit 1.110 Punkten die TG
Ennigloh (1.050 Punkte) auf

Rang zwei verwies. Den drit-
ten Rang belegte der SV 1860
Minden (605 Punkte). Die
Schwimmer aus Danzig, mit
nur acht Aktiven angereist, be-
legten einen starken achten
Rang von 17 Mannschaften.

Das Kampfgericht beim Neujahrsmeeting
der TG Ennigloh. FOTO: TG ENNIGLOH

JolieMyNhiSteffen,Drit-
te über 50 Meter Rücken.

BeidenFarbenderBadehosen setztendieSchwim-
mer auch auf Farbtupfer.

Dirk Sieker (M.), TGE-Trainer Sla-
womir Szafarczyk (r.) und der Danziger Trainer. FOTO: TG ENNIGLOH

TGE-Trainer
Torsten Ransiek.
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Schwerstarbeit für Kampfgericht und Protokollanten
¥ Das Rennen war kaum
beendet, die Schwimmer
zum Teil noch im Wasser,
da ertönte bereits die Si-
gnalpfeife für die Schwim-
mer des nachfolgenden
Rennens, sich für den Start
bereit zu machen.
Exakt 251 Einzelrennen,

dazu elf Staffelwettbewerbe,
standen beim Neujahrs-
meeting auf dem Pro-
gramm. Das bedeutete
nicht nur die Kampfrichter
am Beckenrand Schwerst-
arbeit, sondern auch dieje-

nigen, die die offiziellen Re-
sultate der einzelnen Ren-
nen in den Computer ein-
geben mussten. „Jeder
Schwimmer hat eine Start-
karte, auf der das Kampfge-
richt die Zeit, die Platzie-
rung oder auch eine even-
tuelle Disqualifikation ein-
trägt“, erklärt Dirk Sieker.
„Die Karten werden von
einem Läufer unten am Be-
ckenrand in einen Eimer
gesteckt, der dann nach
oben in die erste Etage ge-
zogen wird.

„Wenn mehrere Schwim-
mer nahezu gleichzeitig an-
schlagen und die Kampf-
richter sich nicht sicher
sind, tragen sie nichts ein.
Dann muss noch einmal
nachkontrolliert werden,
wie die einzelnen Zeiten
sind und die Startkarten
entsprechend sortiert wer-
den.“
Erst dann werden die

Namen und Platzierungen
am Computer eingegeben
und nach dem Ausdruck
sofort ausgehängt.

Finn Diestelhorst war
der älteste Ennigloher am Start.

Der erst achtjährige Jonas Weber von der TG Ennigloh belegte über die 50 Meter Rücken Rang zwei und sicherte sich zwei Bronzemedaillen über 50 Meter
Brust und 50 Meter Freistil. FOTOS (5): BJÖRN KENTER

SPORTLERIN DER WOCHE
Übungsleiterin beim BV Stift Quernheim und TV Häver

Von Thorsten Mailänder

¥ Kirchlengern. Celina Nagel
ist in zwei Vereinen als
Übungsleiterin tätig. Die
Sportarten sind genau so
unterschiedlich wie das Alter
der Sportler, die die junge Frau
betreut. Seit Beginn des Jahres
2019 hat Celina Nagel die zwei
Gruppen der Damenturnab-
teilungbeimBV21StiftQuern-
heim übernommen. In diesen
Gruppen sind die Teilnehme-
rin über 50 Jahre alt. Beim TV
Häver trainiert die 21-Jährige
die Rope-Skipper, die ein
sportliches Seilspringenbetrei-
ben. „Die Kinder und Jugend-
lichen sind zwischen vier und
16 Jahre alt“, sagt Celina Na-
gel.
Das Training der Rope-

Skipper findetdonnerstagsvon
17 bis 18.30 Uhr in der Turn-
halle in Häver statt. „Die Ab-
teilung ist nicht zu groß. Wir
würden uns über einige neue
Sportler sehr freuen“, sagt die
Übungsleiterin.
Der Umgang mit Men-

schen, gleich welchen Alters,
macht Celina Nagel großen
Spaß, so geht auch ihr Beruf
in diese Richtung. Sie macht
derzeit bei den Johanniter-Or-
denshäusern in Bad Oeynhau-
sen eine Ausbildung im Be-
reich Sportfitness. In dem Re-

habilitationszentrumwird eine
eigene Sporttherapie angebo-
ten. Ihr Abitur hat Celina Na-
gel am Anna-Siemsen-Berufs-
kollegam in Herford mit dem
Schwerpunkt Sport und Bio-
logie gemacht. ImRahmendie-
ser Schulzeit erfolgte die Aus-
bildung zur Freizeitsportleite-
rin.
Die 1,73 Meter große Sport-

lerin nutzt ihre verbleibende
Freizeit für das Reiten und die
Pflege ihrer Pferde, die auf dem
Grundstück ihrer Elternunter-
gebracht sind. „Ich reite nur
zumSpaßohneTurniere“, fügt
die Kirchlengeranerin hinzu.
DasKochenunddasLesen sind
wertere Hobbys einer viel be-
schäftigten jungen Frau.

CelinaNagel aus
Kirchlengern. FOTO: T. MAILÄNDER

ÜberraschendeEntwicklung
bei der HSG nach dem Derbysieg

¥ Bünde (tst/fin). „Wir wur-
den überrascht“, erklärte Re-
né Grohmann, Teammanager
des Handball-Verbandsligis-
ten HSG Spradow, nachdem
Trainer Markus Hochhaus
beim letzten Mannschaftstrai-
ning seinen sofortigen Rück-
tritt verkündet hatte.
In seiner vierten Saison als

Spradower Trainer gelang
Hochhaus am vergangenen
Wochenende noch ein Pau-
kenschlag. Mit 29:23 gewann
die HSG gegen den Tabellen-
führer und Derbyrivalen aus
Rödinghausen.Mit dem sechs-
ten Platz in der Verbandsliga
steht Spradow bei 14:14 Punk-
ten solide imMittelfeld. „Erhat
sich gegenüber unserem Ver-
ein wirklich verdient ge-
macht“, so der Teammanager
über den Coach.
Jedoch wolle der Verein in

der kommenden Saison neue
Impulse in die Mannschaft
bringen und nicht mit Hoch-
haus verlängern. „Wir haben
ihm das am Sonntag mitge-
teilt. Wir wollten offen und
ehrlich sein, so dass er ganz frei
entscheiden kann, wie es für
ihn in der kommenden Saison
weitergehen soll“, sagte Groh-
mann. Ein Rücktritt während
der laufendenSaisonwar trotz-
dem nicht erwartet worden.
„Wir müssen jetzt kurzfristig
eine Lösung finden, wün-
schen Markus aber alles Gute
inderZukunft“, soRenéGroh-
mann. Als Kandidat für Hoch-
haus’ Nachfolge wird Spra-
dows Ex-Trainer Malte Mi-

schok (bis 2015) gehandelt.
Markus Hochhaus selbst

stellte den Sachverhalt auf An-
frage etwas anders dar. Groh-
mannhabe ihmmitgeteilt, dass
man ihn nicht mehr bezahlen
könne, weil ein zweiter Tor-
wart fürdenamSaisonendeaus
beruflichenGründenausschei-
dendenLarsRiechmanndenfi-
nanziellen Rahmen des Klubs
ausreize. Hochhaus, der nach
eigenen Ausführungen genau
soviel verdient („nicht mehr
und nicht weniger“) wie an-
dere Trainerkollegen in der
Verbandesliga, war erst ein-
mal perplex. „Ich habe sogar
gefragt, was wäre, wenn ich et-
was weniger Geld bekommen
würde.“Doch dieser Rettungs-
versuch sei von Spradower Sei-
te abgewiesen worden. Die
Umstände ließen eine Weiter-
beschäftigung nicht zu, hieß es
laut Hochhaus von Seiten der
Verantwortlichen Grohmann
und Julian Brandt.
Von dieser Entwicklung so

ziemlich überrannt, verlangte
der Trainer nach nächtelan-
gem Grübeln vom Verein am
DienstagvordemTraining,mit
„offenen Karten“ (Hochhaus)
vor der Mannschaft zu spie-
len. Es sei dann aber von Sei-
ten der Verantwortlichen kein
Wort über die finanziellen
Gründe gefallen. „Stattdessen
wurde ich vor der Mannschaft
‚weggelobt’.“ Das war fürMar-
kus Hochhaus zuviel. Er habe
sein Traineramt sofort nieder-
gelegt und sich von der Mann-
schaft verabschiedet.

PERSÖNLICH
(26), derzeit noch Torhüter des Fußball-West-

falenligisten SC Herford, wechselt zur kommenden Saison zum
ambitionierten Landesligisten Preußen Espelkamp. „In den letz-
ten Wochen der vergangenen Saison beim SC Herford hat mich
sein Torwartspiel im Rahmen unserer kurzen Zusammenarbeit
sehr beeindruckt. Mit Nino vomHofe haben wir nun unsere Pla-
nungen um einen ganzwichtigen Baustein ergänzen können,“ be-
schreibt Preußen-Trainer TimDaseking, zuvor kurzfristig inHer-
ford tätig, die Gründe für die Verpflichtung.

(21), Innenverteidiger, verstärkt ab sofort den
Fußball-WestfalenligistenSCHerford.DerAbwehrspieler,der zu-
letzt vereinslos war und davor für Hannover 96 II spielte, unter-
schrieb in seinerHeimatstadt einenVertrag bis zum30. Juni 2020.
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